
Abendrot am Kaunergrat. Burgl Kathrein aus Ladis ist es gelungen, diese 
fantastische Stimmung einzufangen. 

Fotos des Tages

„Frühlingsgefühle bei den Buntspechten“, notiert TT-Leser Erwin Weiss zu 
seinem Foto. 

Idyllischer Morgen in Lavant in Osttirol. Aussie Balou weiß ihn zu genie-
ßen. Melanie Dietrich ist das Foto gelungen. 

Thema: Abschied von Papst 
Franziskus. Kommentar „Größe 
in Demut, ein Papst als Mensch 
unter uns“, TT, 23.4.

D a ich in einem katholi-
schen Elternhaus in ei-

nem Dorf aufgewachsen bin, 
war der Kirchgang am Sonn-
tag obligatorisch. Die Kirchen 
waren damals noch gut ge-
füllt. Den Religionsunterricht 
mochte ich als Kind, weil die 
Bibelgeschichten spannend 
waren. Meine Lieblingsfä-
cher waren aber Mathematik 
und Physik und so wurde die 
christliche Lehre mit der Er-
schaffung der Welt und der 
Auferstehung mit der Zeit für 
mich als Jugendlichen un-
glaubwürdiger. Mir wurde 
dann klar, dass man sich auch 
zur Zeit von Christi Geburt vie-
les nicht erklären konnte, so 
war es naheliegend, an überir-
dische Dinge zu glauben. Weil 
es vielen Menschen nicht gut 

ging, versuchten sie Hoffnung 
im Glauben zu schöpfen. Das 
Wichtigste war dabei der Ge-
danke, wenn man gut und 
rechtschaffen lebt, dann wird 
man mit einem späteren schö-
neren Leben belohnt. Mit den 
10 Geboten wurden die Regeln 
für ein friedliches Zusammen-
leben genau definiert. Somit 
ist der christliche Glaube eine 
wunderbare Sache. Wenn sich 
jeder daran halten würde, wäre 
das Leben „paradiesisch“.

Man brauchte aber eine In-
stanz, die den christlichen 
Glauben überwacht und bes-
tenfalls vorlebt, u. a. wurde die 
katholische Kirche eingeführt. 
Aber wie es mit uns Menschen 
so ist, wer eine gewisse Macht 
hat, kommt in Versuchung, 
diese zu missbrauchen. Und 
so kam es, dass die Bischöfe 
den weltlichen Fürsten bezüg-
lich Machtmissbrauch bzw. 
Auslegung der Regeln zu ihren 
Gunsten in nichts nachstan-

den. Im Mittelalter war die ka-
tholische Kirche ein Staat im 
Staate, in dem es ebenso un-
moralisch zuging wie sonst auf 
der Welt.

Wie bei allen Lebewesen, so 
setzt sich auch beim Menschen 
der Stärkere durch, der Schwä-
chere bleibt oft auf der Strecke. 
Die Welt hat sich mit der Digi-
talisierung stark verändert und 
die Kirche möchte die alten 
Werte bewahren. Bedauerlich 
ist, dass Frauen in der katho-
lischen Kirche nicht die glei-
chen Aufgaben wahrnehmen 
können, nicht die gleichen 
Rechte haben wie Männer. Die 
Veränderungen kamen in den 
letzten 50 Jahren für die meis-
ten Pfarrer, Bischöfe und Kar-
dinäle zu schnell. Schließlich 
dürfen sie keine Familie grün-
den und Kinder haben, die ih-
nen den Fortschritt nahebrin-
gen könnten.

Aber der Fortschritt bringt 
auch negative Dinge mit sich. 

Viele Menschen sind inzwi-
schen so mit Internetsurfen 
und Social Media beschäftigt, 
dass sie gar nicht zum Nach-
denken darüber kommen, was 
wirklich wichtig ist im Leben. 

Sehr bedenklich ist zum 
Beispiel, dass so jemand wie 
Trump erfolgreich ist, indem er 
auf seinen Vorteil schaut und 
nicht nur Amerika, sondern 
vor allem sich „great“ machen 
möchte. Viele Jugendliche und 
Erwachsene sind versucht, 
sich Trump zum Vorbild zu 
nehmen.

Der Gegensatz dazu ist, dass 
ein Mensch wie Papst Franzis-
kus Bescheidenheit vorgelebt 
und den Benachteiligten und 
gescheiterten Menschen be-
sondere Beachtung geschenkt 
hat. Ich denke, er hat erkannt, 
dass er die katholische Kir-
che kaum verändern kann (da 
braucht es noch viele Papst-
generationen), aber dass er 
mehr bewirken kann, wenn er 

ein Vorbild für eine bescheide-
ne Lebensweise ist. Das rech-
ne ich Papst Franziskus hoch 
an und sein Tod ist daher ein 
großer Verlust in unserer doch 
recht egoistischen Welt.

DI Richard Obendorfer 
6073 Sistrans

H erzlichen Dank an Herrn 
Christian Jentsch für sei-

nen Kommentar zum Tod 
von Papst Franziskus. Mit sei-
nen Worten hat er sehr tref-
fend die Weltsituation erfasst. 
Ganz besonders haben mir die 
Überschrift „Größe in Demut, 
ein Papst als Mensch unter 
uns“ gefallen und der Schluss: 
„Papst Franziskus war ein ganz 
Großer, weil er sich so klein 
machte, um inmitten der Men-
schen zu sein. Inmitten aller.“ 
Danke! 

Jane Eberhardt 
6391 Fieberbrunn

Franziskus – ein großes Vorbild
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Zehntausende Menschen erwiesen 
in Rom dem verstorbenen Papst die 
letzte Ehre.� Foto: imago/Abboud

Zum Papst-Zitat „Der Tod ist nicht 
das Ende“ hat TT-Leser Ferdinand 
Mader dieses Foto geschickt.

Thema: Rückzug von Manager 
Hannes Kronthaler.

V or einer Woche fand in 
der USI-Halle ein Spiel 

statt, das in vielerlei Hinsicht 
Geschichte geschrieben hat: 
Das Hypo Tirol Volleyball-
team feierte einen klaren 
3:0-Sieg im dritten Finalspiel 
gegen Hartberg – der wichti-
ge Schritt Richtung Triple aus 
Supercup, Cup und Meister-
schaft. Doch was für uns Fans 
ein emotionaler Abend voller 
Gänsehaut war, war gleich-
zeitig ein stiller Abschied – 
möglicherweise das letzte 
Heimspiel im Profivolleyball 
in Tirol. Dass dieses Ende 
nicht sportlich bedingt ist, 
sondern auf massive struk-
turelle Probleme, fehlende 
Infrastruktur und fehlende 
Unterstützung seitens der 
öffentlichen Hand zurückzu-
führen ist, ist tragisch genug.

Was diesen Abend aber 
wirklich bitter machte: Von 
der Stadt Innsbruck und vom 
Land Tirol war niemand da. 
Kein Vertreter, keine Wür-
digung, kein Zeichen der 
Wertschätzung. Man ließ den 

erfolgreichsten Tiroler Sport-
klub der letzten zwei Jahr-
zehnte wortlos gehen.

Der Mann, der all das auf-
gebaut hat, Manager Hannes 
Kronthaler, öffnete kurzer-
hand den VIP-Raum für al-
le 900 Zuschauer:innen und 
stellte kostenlos Getränke 
bereit – weil das Hallenbuffet 
geschlossen war. Ein starkes, 
menschliches Zeichen, das in 
scharfem Kontrast zum poli-
tischen Schweigen steht.

So verabschiedet man kein 
Team, das Meisterschaften, 
internationale Erfolge und 
Hunderte Kinder in Bewe-
gung gebracht hat. So verab-

schiedet man keinen Visio-
när, der mit Mut, Einsatz und 
Herzblut den Tiroler Sport 
geprägt hat.

Ich war an diesem Abend in 
der Halle. Und ich war stolz 
– auf das Team, auf die Fans, 
auf diesen Verein. Aber ich 
war auch enttäuscht. Über 
das Schweigen. Über die Lee-
re dort, wo Verantwortung sit-
zen sollte. Der Sport verdient 
mehr als warme Worte bei 
Empfängen. Er verdient Prä-
senz, wenn es zählt. An die-
sem Abend hätte es gezählt.

Christian Sigl 
6020 Innsbruck

Starkes Zeichen von  
Sportmanager Hannes Kronthaler

Manager Hannes Kronthaler war 25 Jahre lang für den Volleyball-Sport in 
Tirol im Einsatz.�  Foto: Axel Springer

Thema: Diskussion über Nordzu-
lauf des Brennerbasistunnels.

D ass der Brennerbasis-
tunnel zum „Jahrhun-

dertprojekt“ werden wird und 
ich dessen Fertigstellung und 
Inbetriebnahme wohl nicht 
mehr erleben werde, ahnte ich 
bereits in den 1990er-Jahren, 
als ich bei der Anti-Transit-In-
itiative Wipptal in beratender 
Funktion mitarbeitete und 
den Chef des Transitforums 
Austria-Tirol Fritz Gurgiser 
näher kennen lernte. Seine 
Ausdauer bewunderte ich. 

Schon damals war das Inter-
esse Deutschlands an diesem 
Tunnelprojekt, welches den 
größten Teil des Transit-Gü-
terverkehrs von der Autobahn 
auf die Schiene bringen soll, 
endend wollend. Dieser Um-
stand wird durch die endlose 
Verzögerung des Ausbaus der 
Zulaufstrecken in Bayern pro-
longiert, sodass die Fertigstel-
lung des Tunnels, die für das 
Jahr 2032 vorgesehen wäre, 
weiterhin in weite Ferne rückt 
und derzeit nicht absehbar ist.

Franz Köfel, 6176 Völs

Tunnelprojekt braucht  
einen langen Atem

Die Fertigstellung des Brennerbasis-
tunnels ist für 2032 geplant.� Foto: Falk
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